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Jahresberichte von regionalen Zweckverbänden,  
Zusammenschlüssen und Organisationen 
 
 
 

In der Jahresrechnung der Gemeinde Berneck wird auf den Abdruck der Jahresberichte 
von regionalen Zweckverbänden, Zusammenschlüssen und Organisationen verzichtet. 
Die finanzielle Beteiligung der Gemeinde Berneck zeigt sich wie folgt (Auszug Jahres-
rechnung der Gemeinde Berneck 2022, S. 76): 
 

Zweckverbände und regionale Zusammenschlüsse Gemeindeanteil in CHF 

 Rechnung 2022 Budget 2023 

Amtsvormundschaft Mittelrheintal 126'240.50 134’000 

Kindes- und Erwachsenenschutzbehörde Rheintal 124'700.00 137’300 

Feuerwehr Berneck-Au-Heerbrugg 215'779.68 253'000 

Regionale Zivilschutzorganisation (RZSO) 24'028.24 30’000 

Soziale Dienste Mittelrheintal 94'726.90 116’900 

Verein St. Galler Rheintal / Rheintaler Kulturstiftung 55'060.65 67’400 

Rheintal Fachstelle Integration 11'446.30 11’500 

Zivilstandsamt Rheintal  6'687.65 4'650 

Zweckverband Abwasserwerk Rosenbergsau 362'098.65 400’000 

Zweckverband Kunsteisbahn Rheintal in Widnau 71'415.05 59’000 

Sportplatz Au 14'709.55 20’000 

Skateboardanlagen Widnau und Balgach 4’426 4’500 

Pumptrack Mittelrheintal  5'304.01 6’000 

Zweckverband Rheintaler Binnenkanalunternehmen 12'832.50 15’200 

 
 
 

Nachfolgend ausgewählte Jahresberichte gemäss Inhaltsverzeichnis. Bei Interesse an 
Details zu den Finanzen stehen die entsprechenden Zweckverbände, Zusammen-
schlüsse und Organisationen oder die Finanzverwaltung Berneck gerne für Fragen zur 
Verfügung. 
  

http://www.berneck.ch/
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Für die Inhalte der nachfolgenden Berichte sind die jeweiligen Organisationen verant-
wortlich. 
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SOZIALE DIENSTE MITTELRHEINTAL (SDM), WIDNAU 
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KINDES- UND ERWACHENENSCHUTZBEHÖRDE (KESB), ALTSTÄTTEN 

Vorwort  
 
Die zweite Hauptakteurin neben der KESB 
Das Kindes- und Erwachsenenschutzrecht (KESR) ist 10 Jahre alt. Seit dessen Einführung war in der Öf-
fentlichkeit vor allem von der Kindes- und Erwachsenenschutzbehörde (KESB) die Rede. Die Berufsbei-
standschaften fristeten daneben ein Schattendasein. Dabei ist die Arbeit der KESB ohne die Berufsbei-
standschaften gar nicht umsetzbar. Stellt man den Bezug zur Privatwirtschaft her, ist die KESB hauptsäch-
lich für den strategischen Bereich, die Berufsbeistandschaften hingegen für den operativen Bereich zustän-
dig. Dies bedeutet in der praktischen Arbeit, dass die KESB die Meldungen entgegennimmt, den Massnah-
mebedarf abklärt, die geeigneten Massnahmen verfügt und zu deren Umsetzung in der Regel eine Berufs-
beistandsperson oder eine private Mandatsperson einsetzt. Die Berufsbeistandspersonen respektive pri-
vaten Mandatspersonen unterstützen dann im Alltag ganz konkret die betroffenen Personen darin, die vor-
gegebenen Ziele und Veränderungen zu erreichen. 
 
Nach der Revision des Vormundschaftsrechts und der Einführung der KESB war die Passung der beiden 
Institutionen in weiten Teilen der Schweiz nicht mehr gegeben. Zu Beginn war die Zusammenarbeit harzig. 
Beide Institutionen wussten nicht recht, was vom Gegenüber zu erwarten und wie die Zusammenarbeit zu 
gestalten war. Die meisten Berufsbeistandschaften arbeiteten weiter wie vormals unter der Vormund-
schaftsbehörde und die KESB waren so mit sich selber beschäftigt, dass sie die Berufsbeistandschaften 
erst einmal gewähren liessen. Natürlich liessen die ersten Konflikte nicht lange auf sich warten. Hinzu kam, 
dass für viele Betroffene die Rollen der beiden unterschiedlichen Institutionen unklar waren, es wurde kaum 
zwischen der KESB und den Beistandspersonen unterschieden. 
 
Nach rund zehn Jahren liegt die längst überfällige Empfehlung der KOKES zur Organisation und Weiter-
entwicklung der Berufsbeistandschaften vor. Für die Bereitstellung von mehr Ressourcen und die Schaf-
fung von zeitgemässen Arbeitsbedingungen ist die Politik nun gefordert.  
 
Ein gelingendes Zusammenspiel zwischen KESB und Berufsbeistandschaften fordert beide Akteure. In den 
letzten Jahren haben sowohl die KESB Rheintal als auch die beiden involvierten Berufsbeistandschaften, 
die Amtsvormundschaft Mittelrheintal und die Sozialen Dienste Oberes Rheintal, viel in die Zusammenar-
beit investiert.  
 
Die KESB ist von Gesetzes wegen mit der fachlichen Aufsicht über die Berufsbeistandschaften betraut. 
Diese Aufgabe bietet einiges an Konfliktpotenzial und es galt deshalb, standardisierte Abläufe zu definie-
ren. Die Praxis hat gezeigt, dass durch einen regelmässigen Austausch die gegenseitigen Erwartungen 
angesprochen und aufkeimende Konflikte frühzeitig angegangen werden können. Die vielfältigen Schnitt-
stellenthematiken KESB - Berufsbeistandschaft werden strukturiert bearbeitet und führen zur Schaffung 
von guten Standards zugunsten der verbeiständeten Personen. Der Output des gemeinsamen Projektes 
war das Prozessmanual «Gelingende Zusammenarbeit», welches von allen Akteuren als verbindlich erklärt 
wurde.  
 
Wie bereits bei der KESB Rheintal ist im Jahr 2022 die Spezialisierung bei den Berufsbeistandschaften 
weiter vorangetrieben worden. Die Zeiten der Allrounder und Einzelkämpfenden sind vorbei. Die spezifi-
schen Herausforderungen des heutigen Kindes- und Erwachsenenschutzes sind so vielfältig, dass Wissen 
und Ressourcen gebündelt werden müssen. Das Team bei den Berufsbeistandschaften einerseits und die 
interdisziplinäre Zusammensetzung bei der KESB andererseits hat stark an Bedeutung gewonnen.  
 
In der Zwischenzeit ist es gelungen, die Zusammenarbeit der KESB und der Berufsbeistandspersonen auf 
ein hohes Niveau zu bringen. Jedoch reicht die Konzentration auf die Tätigkeiten innerhalb der Organisa-
tionen nicht. Auch nach 10 Jahren muss kontinuierlich an der Akzeptanz von aussen gearbeitet werden. 
Die KESB ist kein notwendiges Übel, sondern eine unabdingbare Unterstützung von Familien sowie hilfs- 
und schutzbedürftigen Personen und eine Investition in die Gesellschaft. 
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Zahlen und Fakten  
Die KESB Rheintal startete mit 1’185 Dossiers ins Jahr 2022 und beendete das Jahr 2022 mit 1’214 Dos-
siers (+29).  
 
Das Zuständigkeitsgebiet der KESB Rheintal umfasst 72’697 Einwohnende1. Die KESB Rheintal führte also 
per 31. Dezember 2022 pro 1’000 Einwohnende 16.7 Dossiers (Vorjahr: 16.6).  
 
Der Begriff «Dossier» umfasst nicht nur das Total der Kindes- und Erwachsenenschutzmassnahmen ge-
mäss untenstehenden Grafiken. Dazu gehören auch Dossiers, welche noch nicht zugeordnet wurden, Er-
klärungen über die gemeinsame elterliche Sorge und Genehmigungen oder Abänderungen von Unterhalts-
verträgen.  
 
Die detaillierten Zahlen zum Kindes- und Erwachsenenschutz können den nachfolgenden Grafiken ent-
nommen werden.  
 
  

                                                      
1 Datenquelle: Einwohnerzahlen per 31. Dezember 2022 gemäss Angaben Rheintaler Gemeinden 
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Kindesschutz 

 
 
Die Dossierzahlen unterliegen seit 2019 nur noch minimalen Schwankungen. Die Fallzahlen nahmen seit 
2019 um 2.6% zu. Im Vergleich zum Bevölkerungswachstum im Zuständigkeitsgebiet von 4.3% ist die 
Zunahme unterproportional. 
 

 
 
Die Übersicht zeigt die Entwicklung in den einzelnen Gemeinden auf. Die Differenz von 33 Dossiers zwi-
schen dem Totalbestand per 31. Dezember 2022 und den Dossiers verteilt auf die einzelnen Gemeinden 
ergibt sich aufgrund derjenigen Dossiers, in welchen die Personen den Wohnsitz ausserhalb des Einzugs-
gebietes der KESB Rheintal haben, und deren Übertragung an die neu zuständige Behörde noch nicht 
erfolgt ist oder nicht erfolgen kann. Die vereinzelt starken Veränderungen der Dossiers in einzelnen Ge-
meinden ist erfahrungsgemäss zufällig.  
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Erwachsenenschutz 

 
 
Die Dossierzahlen blieben trotz dem Bevölkerungswachstum im Einzugsgebiet konstant. 
 

 
 
Die Übersicht zeigt die Entwicklung in den einzelnen Gemeinden auf. Die Differenz von 19 Dossiers zwi-
schen dem Totalbestand per 31. Dezember 2022 und den Dossiers verteilt auf die einzelnen Gemeinden 
ergibt sich aufgrund derjenigen Dossiers, in welchen die Personen den Wohnsitz ausserhalb des Einzugs-
gebietes der KESB Rheintal haben, und deren Übertragung an die neu zuständige Behörde noch nicht 
erfolgt ist oder nicht erfolgen kann. 
 
In Summe (Kindes- und Erwachsenenschutz) zeigen sich folgende Trends: 

- Im Einzugsgebiet der KESB Rheintal sind die Fallzahlen im Kindes- und Erwachsenenschutz, unter 
Berücksichtigung des Bevölkerungswachstums, leicht rückläufig. 

- Die Entwicklung ist im Vergleich zu den Kenndaten des Kantons St. Gallen für das Jahr 2021 leicht 
günstiger. Sowohl kantonal als auch gesamtschweizerisch war im Jahr 2021 im Kindes- und Erwachse-
nenschutz eine leichte Zunahme zu verzeichnen. Die Daten für das Jahr 2022 liegen zu diesem Zeit-
punkt noch nicht vor.  

- Intern wird eine starke Zunahme der Komplexität und ein erhöhter Aufwand pro Fall festgestellt. Als 
Erklärung werden vor allem folgende Einflussfaktoren gesehen:  
- es liegen multikomplexe Problemlagen vor, dementsprechend sind zur Sicherung des Kindswohls 

differenzierte Massnahmen notwendig, 
- die Pandemie hat die Unterversorgung in der Psychiatrie verstärkt, 
- durch den vermehrten Beizug von Anwälten/Anwältinnen hat sich der Schriftenwechsel in den Ver-

fahren erhöht. 
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Entscheide und Rechtsmittel  
Im Jahr 2022 wurden 1’238 (Vorjahr: 1’258) Beschlüsse beziehungsweise Verfügungen durch die KESB 
Rheintal erlassen. 22 (+7) Entscheide der KESB Rheintal wurden mit 24 Beschwerden bei der Verwal-
tungsrekurskommission, der ersten Rechtsmittelinstanz der KESB Rheintal, angefochten. 19 Beschwerden 
betrafen dabei den Kindesschutz (KS). 
 
Von den total 24 Beschwerden wurden 16 abgeschrieben (12 im KS, 4 im Erwachsenenschutz [ES]). Dies 
ist dann der Fall, wenn eine Beschwerde wieder zurückgezogen, der Kostenvorschuss nicht geleistet wird 
oder die Verwaltungsrekurskommission aus formellen Gründen nicht auf die Beschwerde eintritt. In einem 
Kindesschutzfall wurde die Beschwerde vollumfänglich abgewiesen und der Entscheid der KESB bestätigt. 
7 Beschwerden (6 KS, 1 ES) sind nach wie vor bei der Verwaltungsrekurskommission pendent. 
 
Im Jahr 2022 erledigte die Verwaltungsrekurskommission 8 pendente Beschwerden aus den Vorjahren. 
Dabei wurden 4 Beschwerden abgeschrieben und je 2 Beschwerden gutgeheissen (1 KS, 1 ES) und 2 
abgewiesen (1 KS, 1 ES).  
 
Die geringe Anzahl angefochtener Beschlüsse im Verhältnis zu der Anzahl gefasster Beschlüsse bezie-
hungsweise Verfügungen im Jahr 2022 (1.7%) zeigt, dass die Akzeptanz der Entscheide der KESB Rhein-
tal nach wie vor sehr hoch ist.  
 
 
Dank  
Das Jahr 2022 zeichnete sich wiederum durch eine hohe Arbeitsbelastung und durch eine Fülle schnell 
wechselnder Themen aus. Für ihren unermüdlichen Einsatz gebührt allen Mitarbeitenden ein grosses Dan-
keschön.  
 
Ebenso danke ich dem Geschäftsausschuss sowie dem Beirat für das entgegengebrachte Vertrauen. 
 
Ich freue mich auf eine weiterhin gute Zusammenarbeit mit den Mitarbeitenden der KESB Rheintal sowie 
allen involvierten Institutionen und Personen. 
 

 
 
 
 
 
 
 
Judith Schneider, Präsidentin 
Kindes- und Erwachsenenschutzbehörde Rheintal 
 
Rathausplatz 2 
9450 Altstätten 
 
Tel. 071 757 72 80 
rheintal@kesb.sg.ch 
www.kesb.sg.ch 
 
Januar 2023 
 

mailto:rheintal@kesb.sg.ch
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AMTSVORMUNDSCHAFT MITTELRHEINTAL AVMR, BALGACH 
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Diese Ziele setzten sich die Mitarbeitenden der AVMR Ende November 2021 am Planungstag in den ver-
schiedenen Bereichen für das Jahr 2022. Eine bewusste Zielsetzung wurde im Sinne der Weiterentwick-
lung der Mitarbeitenden und der AVMR als Organisation erstmalig eingeführt. Dies soll uns auch zukünftig 
durch ein Jahr hinweg begleiten und die interne Organisationskultur prä-gen. 
Um die Ziele 2022 zu erreichen, setzten wir uns diverse Teilziele und gaben Indikatoren für die Auswertung 
Ende Jahr vor. So zum Beispiel zählten eine positive Teamstimmung bei der AVMR, gegenseitiges Ver-
ständnis für aktuelle Belastungen bei den Mitarbeitenden, eine gewisse Einheitlichkeit in der Fallführung, 
vertieftes Fachwissen in diversen Bereichen, Vermeidung von Doppelspurigkeit oder die Vernetzung mit 
anderen involvierten Stellen zu diesen Indikatoren. 
 
Die Mitarbeitenden haben dazu im Jahr 2022 unterschiedliche Bemühungen unternommen, um die Jah-
resziele zu erreichen. Neben konkreten Weiterbildungsveranstaltungen zum Thema Um-gang mit hoch-
strittigen Eltern oder spezifische Wissensaneignung im Bereich des Sozialversicherungsrecht gehörten Li-
teraturrecherchen, Austauschtermine mit diversen Vernetzungspartner/Innen oder die Anpassungen von 
bisherigen Arbeitsläufen zu den Bemühungen. Dank diesen Investitionen konnten wir diverse Teil,- und 
Jahresziele erreichen und uns als Organisation - im Sinne unserer KlientInnen - weiterentwickeln. Bei der 
Auswertung musste jedoch auch anerkannt werden, dass einiges Vorgenommene nicht umgesetzt werden 
konnte. Mangelnde Ressourcen beziehungsweise die erhöhten Mandatszahlen, strukturelle Gegebenhei-
ten oder personelle Fluktuation waren die Gründe dafür. Trotzdem ist zusammenfassend zu sagen, dass 
durch die konkreten Zielsetzungen, welche die Bereiche selbständig erarbeiten, die zukünftige Realität in 
eine positive Richtung gelenkt, Prozesse optimiert und Fachwissen innerhalb der Organisation angeeignet 
werden können. 
 
Ich möchte deshalb den Mitarbeitenden einen grossen Dank für die Bemühungen im Rahmen der Zielset-
zungen sowie der geleisteten Arbeit in den gesetzlichen Kindes- und Erwachsenenschutz-mandaten und 
den freiwilligen Einkommensverwaltungen sowohl in der Mandatsführung wie auch in der Administration 
aussprechen. Weiter bedanke ich mich bei den Vertragsgemeinden, den Vorstandsmitglieder/Innen, der 
Präsidentin der AVMR und allen Vernetzungspartner/Innen für die Zusammenarbeit. Der vorliegenden Jah-
resbericht 2022 ermöglicht Ihnen einen Einblick in unsere Arbeit und den dazugehörigen detaillierten Auf-
wänden. Viel Spass beim Lesen. 
 
Beste Grüsse 
 
Saimen Gähwiler 
Leiter AVMR 
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FEUERWEHR BERNECK-AU-HEERBRUGG, BERNECK 

Im Jahr 2022 leistete die gemeinsame Feuerwehr Berneck-Au-Heerbrugg insgesamt 119 Einsätze mit total 
2‘260 Einsatzstunden. Bei diversen Einsätzen wurde die Feuerwehr stark herausgefordert. Bewältigt wur-
den Brandeinsätze, Chemiewehreinsätze, Benzin/Öl, Tierrettungen, Unterstützung Rettungsdienst 144, 
Wasserwehr, Sturm, Erdrutsch, diverse technische Hilfeleistungen und 32 Dienstleistungen (Wespenein-
sätze und Verkehrsdienste).  
 
Wiederum waren grössere und kleinere Einsätze zu verzeichnen. Speziell zu erwähnen ist der Grossbrand 
am 21.06.2022 in Rebstein. Bei diesem Brand leistete unsere Feuerwehr ihre Nachbarhilfe und unterstützte 
die Feuerwehr Rebstein-Marbach beim Bewältigen des Ereignisses. Bei den starken Niederschlägen Mitte 
August kam es in unserem Einsatzgebiet zu mehren Wasserwehreinsätzen. 
 
Das Feuerwehrjahr 2022 konnte nach den Lockerungen der Covid-Massnahmen wieder im normalen Rah-
men absolviert werden. 77 Ausbildungs-Übungen wurden im Verlaufe des Jahres durchgeführt, um die 
Angehörigen der Feuerwehr weiterzubilden. Zusätzlich konnte ein Teil der Angehörigen an diversen regio-
nalen, kantonalen und schweizerischen Weiterbildungskursen ihr Wissen vertiefen. 
 
Mit dem regionalen Hubrettungsfahrzeug (Einsatzgebiet: Au-Heerbrugg, Balgach, Berneck, Diepoldsau 
und Widnau) wurden 48 Einsätze mit total 459 Einsatzstunden geleistet.  
 
Am 24.09.2022 führten die drei Feuerwehren St. Margrethen, Mittelrheintal und Berneck-Au-Heerbrugg 
einen gemeinsamen Tag der offenen Tore durch. An diesem Tag konnte sich die Bevölkerung nicht nur 
einen Einblick in das Feuerwehrwesen verschaffen, sondern sich auch über Partnerorganisationen wie 
SLRG Rheintal, den Samariterverein sowie die Zivilschutzorganisation Unteres Rheintal informieren. Bei 
diesem Anlass wurde in Heerbrugg auch das vor einem Jahr in den Einsatz genommene Kommandofahr-
zeug der Feuerwehr Berneck-Au-Heerbrugg eingeweiht und gesegnet. 
 
90 Angehörige der Feuerwehr, davon 21 Offiziere und 20 Unteroffiziere, leisteten im letzten Jahr ihren 
Feuerwehrdienst bei der Feuerwehr Berneck-Au-Heerbrugg.  
 
Mit freundlichen Grüssen 
Kommandant Markus Köppel 
 

 
Heerbrugg, Tag der offenen Tore am 24.09.2022 / Einweihung und Segnung Kommandofahrzeug  
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GEMEINDEPOLIZEI MITTELRHEINTAL (GEPO), WIDNAU 

 
Das Jahr 2022 gehört der Vergangenheit an und wir starten gespannt in ein neues Jahr 2023, welches uns 
bestimmt einige Herausforderungen bringen wird. Zuerst möchten wir und an dieser Stelle bei den Gemein-
den im Mittelrheintal und ihren hilfsbereiten Bürgerinnen und Bürger für die gute Zusammenarbeit herzlich 
bedanken.  
Nachfolgend ein kleiner Rückblick über die Aufgaben und Ereignisse, welche die Gemeindepolizei Mittel-
rheintal im Jahr 2022 ausführten und begleiteten:  
 

 
 

Gemeindepolizei v.l.n.r. Nüesch Christian (Widnau), Giger Daniel (Leiter Gemeindepolizei), Dürr Andreas (Balgach/Berneck), Fritschi 
Kurt (Au/Heerbrugg), Sonderegger Markus (Diepoldsau)  

 
Kindergarteninstruktionen und Schulwegüberwachungen  
Auch im Jahr 2022 konnte die Gemeindepolizei Mittelrheintal, mit der Unterstützung der Polizeistation Wid-
nau, wieder in sämtlichen Kindergärten das Überqueren der Strasse mit den jüngsten Verkehrsteilnehmern 
üben. Wie immer nach dem Motto "warte, luege, lose, laufe". Zudem führten wir vermehrt Schulwegüber-
wachungen durch und belehrten sämtliche Verkehrsteilnehmer, welche sich nicht richtig im Strassenver-
kehr verhalten haben.  
 
Präventive Polizeipräsenz im öffentlichem Raum (Schulhäuser) sowie Corona (Gastro) Kontrollen  
Im vergangenen Jahr zeigte die Gemeindepolizei Mittelrheintal vermehrt Präsenz auf den Schulhofarealen 
ausserhalb der Schulzeiten. Dabei konnte festgestellt werden, dass sich immer wieder Jugendliche und 
junge Erwachsene aufhalten, welche ihre Abfälle liegen lassen. Aus diesem Grund werden wir auch im 
Jahr 2023 vermehrte Kontrollen auf den Schulanlagen vornehmen.  
 
Anfang des Jahres 2022 bestanden immer noch schweizweite Corona-Massnahmen. Aufgrund dessen 
wurden diverse Kontrollen in den Gastro-Betrieben der Gemeinden durchgeführt. Die Vorschriften und 
Empfehlungen wurden in den meisten Betrieben sehr gut eingehalten und umgesetzt. Wiederum stand die 
Gemeindepolizei Mittelrheintal den Betrieben beratend zur Seite.  
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Verwaltungsaufträge und administrative Arbeiten  
Aufträge von den Betreibungs-, Sozial- oder Einwohnerämter wurden pflichtbewusst und gewissenhaft um-
gesetzt und durchgeführt. Dabei handelte es sich mehrheitlich um polizeiliche Zuführungen, Zustellungen 
von Akten oder Wohnungsausweisungen. Um hier mal eine Zahl zu nennen, wurden im Jahr 2022 insge-
samt 257 Personen durch uns aufgefordert resp. den Betreibungsämtern der Gemeinden des Mittelrhein-
tals zugeführt.  
 
Neuerungen im Strassenverkehr  
Ab dem 1. Januar 2023 werden Neuerungen im Strassenverkehr in Kraft treten. Einige sind unten aufge-
führt. Weitere Neuerungen können auf folgender Internetseite des Bundes www.admin.ch eingesehen wer-
den.  
 

Veloweggesetz  
Das neue Bundesgesetz über Velowege (Veloweggesetz) sorgt für bessere und sicherere Velowege, 
indem die Kantone zur Planung und Realisierung von Velowegnetzen verpflichtet werden und der Bund 
bei seinen Strassen ebenfalls Velowege erstellt. Der Bundesrat hat an seiner Sitzung vom 2.12.2022 
beschlossen, dass das neue Gesetz auf den 1. Januar 2023 in Kraft tritt.  

 
Führerausweis  
Mitte April 2023 wird ein neuer Führerausweis im Kreditkartenformat eingeführt. Dieser ist fälschungs-
sicherer als der heutige Führerausweis und erhält ein modernes Design.  
Die heutigen Führerausweise im Kreditkartenformat bleiben weiterhin uneingeschränkt gültig. Wer be-
reits einen Führerausweis besitzt, muss also nichts unternehmen. Falls gewünscht, kann man ihn aber 
gegen Gebühr beim Strassenverkehrsamt des Wohnkantons umtauschen. Auf die Fahrberechtigungen 
hat der neue Führerausweis keine Auswirkungen.  

 
Blauer Führerausweis  
Wer noch einen blauen Führerausweis (aus Papier) besitzt, muss diesen bis spätestens 31. Januar 
2024 in einen Führerausweis in Kreditkartenformat umtauschen.  

 
Trendfahrzeuge  
Im Jahr 2022 nahm die Verwendung von Trendfahrzeugen im Strassenverkehr stark zu. Dabei kam es 
leider auch zu etlichen Unfällen und Missachtungen des Strassenverkehrsgesetzes. Anbei ein paar nützli-
che Hinweise bezüglich der Benutzung von Trendfahrzeugen (Elektro-Fahrzeuge, Elektro-Motorfahrrä-
der). 
 

Elektro-Trottinett  
Die max. Geschwindigkeit eines E-Trottinetts beträgt 20 km/h resp. 25 km/h mit Tretunterstützung. Das 
Lenken eines solchen Fahrzeuges ist ab 14 Jahren mit dem Führerausweis der Kat. M und ab 16 Jahren 
ohne Führerausweis erlaubt. Ein Velohelm wird empfohlen. Das Fahren auf dem Trottoir ist verboten. 
Es ist den Fahrrädern gleichgestellt.  

 
Leicht-Motorfahrrad (E-Bike langsam)  
Die max. Geschwindigkeit beträgt 20 km/h resp. 25 km/h mit Tretunterstützung. Das Lenken eines sol-
chen Motorfahrrades ist ab 14 Jahren mit dem Führerausweis der Kat. M und ab 16 Jahren ohne Füh-
rerausweis erlaubt. Ein Velohelm wird empfohlen. Die Beleuchtung muss permanent eingeschaltet sein. 
Es ist den Fahrrädern gleichgestellt.  

 
Motorfahrrad (E-Bike schnell)  
Die max. Geschwindigkeit beträgt 30 km/h resp. 45 km/h mit Tretunterstützung. Das Lenken eines Mo-
torfahrrades ist ab 14 Jahren mit dem Führerausweis der Kat. M erlaubt. Ein Helm ist erforderlich. Die 
Beleuchtung muss permanent eingeschaltet sein.  

 
Personalwechsel bei der Gemeindepolizei Mittelrheintal  
Am 1. Mai 2022 nahm Wm Dürr Andreas als Mitarbeiter der Gemeindepolizei Mittelrheintal seine Arbeit 
auf. Wm Mittelholzer Walter konnte am 31.07.2022, zusammen mit seinem Diensthund Gonzo, in den 
wohlverdienten Ruhestand treten. An dieser Stelle wünschen wir Walter (Wadi) für den neuen Lebensab-
schnitt alles Gute. Für die Nachfolge von ihm wurde Kpl Sonderegger Markus gewählt. Er trat die Stelle am 
01.07.2022 an. Das Team der Gemeindepolizei Mittelrheintal besteht nun seit Anfang August 2022 aus 
Giger Daniel, Fritschi Kurt, Dürr Andreas, Nüesch Christian und Sonderegger Markus.   
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REGIONALE ZIVILSCHUTZORGANISATION RZSO 

 
Einsatzbereit für Notfalltreffpunkte und Dammkontrolle 
 
Vor einem Jahr war Corona noch das Thema Nummer 1. Endlich konnten wir Anfang 2022 einen Schritt in 
die Normalität zurückgehen. Dachten wir! Wer hätte gedacht, dass auf einmal wieder von Krieg und Schutz-
räumen gesprochen wird. Dutzende von Leuten wollten auf einmal wissen, ob sie einen Schutzraum hätten 
und wo dieser wäre. Die Folge daraus waren dann Flüchtlingsströme aus der Ukraine, welche das Bun-
desamt für Migration, die Kantone und Gemeinden zur Unterbringung dieser Leute sehr stark forderte. 
Während 3 Monaten wurde die Zivilschutzanlage KP Rosenberg als Notunterkunft für Flüchtende ( nicht 
aus der Ukraine ) geöffnet und betreiben.  
 
Eine weitere Folge aus dem Konflikt zwischen Russland und der Ukraine war die Versorgung der Schweiz 
mit Rohstoffen und Energie. Blackout, Strommangellage, Energiesparen wurde überall diskutiert und auch 
im Zivilschutz zu einem dominierenden Thema. 
 

• Wie viele Notstromaggregate hat der Zivilschutz? 

• Ist der Zivilschutz für die Hilfe der Bevölkerung bei einem Blackout vorbereitet? 

• Wie bietet man die Zivilschützer bei Stromausfall auf? 

• Funktionieren die Sirenen auch bei Stromausfall. 
 
Unzählige Stunden mussten für Planungen, Vorbereitungen und Öffentlichkeitsarbeit aufgewendet werden. 
Dabei wurde auch das im Jahr 2021 lancierte Projekt Notfalltreffpunkte auf einmal zum wichtigen Thema. 
Die Aufgaben des Zivilschutzes sind, das Material der Notfalltreffpunkte zu lagern und unterhalten, das 
Einrichten und Betreiben zu dokumentieren und die Mannschaft zu schulen, damit sie bei einem Ernstfall 
der Bevölkerung an den Notfalltreffpunkten helfen und Auskünfte geben können. 
 
Als neue Aufgabe hat die RZSO Rheintal auf den 1.1.22 die Dammkontrolle bei einem Hochwasser von 
den Feuerwehren übernommen. Diese sehr personalintensive Aufgabe wurde an einem Kurs zusammen 
mit dem Rheinunternehmen ausgebildet, geübt und auch 1:1 am Damm trainiert. Zusätzlich mussten auch 
Stabsassistenten der RZSO Rheintal ausgebildet werden, damit sie die technische Einsatzleitung der in-
ternationalen Rheinregulierung unterstützen können. 
 
In den 2 WK Wochen standen Ausbildungen und Einsätze zu Gunsten der Bevölkerung auf dem Programm. 
Durch die grosse Anzahl von eingerückten Zivilschützern wurde die ganze Truppe durch unsere eigene 
Zivilschutz – Küche versorgt. Vom Kaffee, Znünibrötli, Getränke, Mittagessen bis zum Dessert war alles 
inklusive. 
Neu für unsere Küche war sicherlich, dass sie auch an Tages-Dienstanlässen die Mannschaft mit einfachen 
Menü’s verpflegen mussten. 
 
Auch bei Gross- und Kleinanlässen wurde der Zivilschutz Rheintal um Hilfe angefragt ( EzG = Einsätze zu 
Gunsten der Gemeinschaft ). Das Kreisturnfest in Balgach, die Behindertenlager Insieme für Jugendliche 
und Erwachsene, Umzug Altersheim Diepoldsau sowie der CSIO St.Gallen wurden durch unsere Leute 
tatkräftig und motiviert unterstützt.  
Einen Höhepunkt erreichte die Auslastung der Fahrzeuge. Das führte dann leider auch dazu, dass 4 kleine 
Unfälle mit Blechschaden zu verzeichnen waren.  
Das Ziel «unfallfrei» bei den Personen konnte bei über 1500 Einsatztagen trotzdem erreicht werden. 
 
 
Robert Brocker, Kommandant rzso rheintal 
  

Jahresbericht 2022 Kdt rzso rheintal  
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WK Einsatz der Pioniere 
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VEREIN ST. GALLER RHEINTAL (VSGR), REBSTEIN 
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RHEINTALER KULTURSTIFTUNG 2022 

Das Jahr 2022 war für die Rheintaler Kulturstiftung sehr spannend, denn der Kulturbetrieb nahm nach den 
schwierigen Corona-Jahren langsam wieder Fahrt auf. Für viele Rheintalerinnen und Rheintaler war das 
Kultur-Highlight des Jahres - wie schon so oft - die Preisverleihung des «Goldiga Törgga», des Rheintaler 
Kulturpreises, der an den in Marbach lebenden Kunstmaler und Fotografen Willi Keller verliehen wurde. 
Das Dani Rieser Trio umrahmte den aussergewöhnlichen Abend mit Jazz-Eigenkompositionen im erneut 
vollen Haus im Kinotheater Madlen.  
 
Der KulturStammtisch, die Vernetzungsplattform für die Kulturschaffenden, hat durch den Pandemie be-
dingten Unterbruch gelitten; sie ist punkto Besucherzahl noch nicht auf Vor-Corona-Niveau. Im ersten Kul-
turstammtisch des Jahres hat Richi Küttel die Ostschweizer Kulturvermittlungsplattform «kklick» vorgestellt. 
Der zweite KulturStammtisch und die diesjährigen KulturNews der Rheintaler Kulturstiftung waren dem 
Thema «Zukunft der Bibliotheken» gewidmet, dies unter dem Aspekt der dynamischen Digitalisierung.  
 
Mit dem elektronischen KulturNewsletter, über Facebook sowie mit der neu gestalteten Homepage infor-
mierte die Rheintaler Kulturstiftung über das kulturelle Leben im Tal. Diverse profilierte Kulturevents konn-
ten – finanziell unterstützt von der Rheintaler Kulturstiftung - zur grossen Freude des Publikums wieder 
stattfinden, so die Veranstaltungsreihe «KulturBrugg» im Kinotheater Madlen, die vom Kulturforum Berneck 
initiierten «Paradiesgärten», das «Reiseziel Museum», die grenzüberschreitende «Lange Nacht der Mu-
seen» und viele mehr. Auch Ausstellungen, Konzerte, Buch- und CD-Produktionen gehörten 2022 zu den 
geförderten Projekten.  
 
Seit ihrer Gründung im Jahre 2010 unterstützt die Rheintaler Kulturstiftung mit grossem Engagement die 
Kultur im St. Galler Rheintal. Gefördert werden Kulturschaffende oder Kulturinstitutionen, die hier domiziliert 
sind oder einen Bezug zum Rheintal haben. Die Rheintaler Kulturstiftung wird von den zwölf Rheintaler 
Gemeinden und dem Amt für Kultur des Kantons St. Gallen getragen. 2022 haben Rheintaler Gemeinden 
3.50 Franken pro Einwohner/in und das Amt für Kultur 166'000 Franken für die regionale Kulturförderung 
bereitgestellt. Mit drei Rheintaler Kulturinstitutionen bestehen Leistungsvereinbarungen und an acht Kul-
turinstitutionen wurden Jahresbeiträge entrichtet. Aus dem kantonalen Lotteriefonds haben gemäss Emp-
fehlung der Rheintaler Kulturstiftung diverse Projekte aus dem Rheintal Beiträge in einer Höhe von 320'300 
Franken erhalten und der Stiftungsrat hat für 59 kulturelle Einzelprojekte Förderbeiträge ausgerichtet. Die 
Anzahl der im 2022 eingereichten Gesuche nahm gegenüber dem letzten Jahr um 20 Prozent zu. 
 
Mehr Informationen zur Rheintaler Kulturstiftung, zu den geförderten Projekten und zum Rheintaler Kultur-
preis unter www.rheintalerkulturstiftung.ch, über den sporadisch verschickten elektronischen Newsletter 
oder auf facebook www.facebook.com/rheintaler.kulturstiftung 
 
 
Dr. Christa Köppel 
Präsidentin Rheintaler Kulturstiftung 
 
 
 
  

http://www.rheintalerkulturstiftung.ch/
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Der Preisträger des «Goldiga Törgga» 2022:  
Willi Keller (rechts) mit der Präsidentin der Rheintaler Kulturstiftung, Dr. Christa Köppel (Foto: Ulrike Huber) 
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ZWECKVERBAND ABWASSERWERK ROSENBERGSAU (AWR), AU 

1.1 Rechnung 
Die Erfolgsrechnung 2022 schloss mit einem Gesamtaufwand von 5,427 Mio. CHF ab. Der Ertragsüber-
schuss von fast 520‘000 CHF fiel damit deutlich höher aus als der budgetierte Verlust von 218‘000 CHF. 
Durch die Auflösung der Aufwertungsreserve in der Höhe von 158‘000 CHF, veränderte sich das Eigenka-
pital um 362‘000 CHF, und der Kontostand betrug per 31. Dezember 6,601 Mio. CHF. 
 
1.2 Hauptgeschäfte 
Im vergangenen Jahr hat sich der Verwaltungsrat im Wesentlichen mit den folgenden Aufgaben beschäftigt: 

• Bauprojekt Neubau EMV: Anpassung der Kompetenzregelung für Arbeitsvergaben durch das Pro-
jektteam 

• Arbeitsvergabe Verschleissteile Gasometer 

• Arbeitsvergabe Verfahrensleitungen für die Sanierung Sandfänge 1+2 

• Arbeitsvergabe Metallbau für die Sanierung Sandfänge 1+2 

• Arbeitsvergabe Baumeisterarbeiten für den Neubau Reinigungsstufe EMV 

• Arbeitsvergabe Projektierung Sanierung und Werterhalt der Vorklärung 1+2 

• Arbeitsvergabe für die Planung des baulichen Unterhalts der Verbandskanäle 

• Arbeitsvergabe für die Sanierung der Verbandskanalisation, Etappe Rebstein 
 
Der Verwaltungsrat hat die Geschäfte an drei Sitzungen beraten und die entsprechenden Beschlüsse ge-
fasst. Für einen Teil der Arbeitsvergaben hat der Verwaltungsrat anhand eines Zirkulationsbeschlusses 
den Anträgen jeweils einstimmig zugestimmt. 
 
Die Delegiertenversammlung konnte aufgrund der Covid-19 Verordnung des Bundes nicht im üblichen 
Rahmen abgehalten werden. Mittels schriftlicher Umfrage an 26 Delegierte des Zweckverbandes, haben 
21 Delegierte dem Geschäftsbericht 2021, der Jahresrechnung 2021, dem Budget 2022 und dem Bericht 
der Kontrollstelle zugestimmt. 
 
Bauprojekt Neubau EMV:  
Anpassung der Kompetenzregelung für Arbeitsvergaben durch das Projektteam 
Gemäss Submissionsplan sind für den Neubau der zusätzlichen Reinigungsstufe zur Elimination von Mikro-
verunreinigungen (EMV) 43 Ausschreibungen vorgesehen. Für die Umsetzung des Bauprojektes wurde 
ein Projektteam gebildet. Damit die Submissionen nicht zwingend an den ordentlichen VR-Sitzungen oder 
im Zirkularverfahren bearbeitet werden müssen, hat das Projektteam dem VR den Antrag gestellt, die Fi-
nanzkompetenz zu erweitern. Diese gilt nur für das bewilligte Bauprojekt für die EMV und den Bedingun-
gen, dass die Arbeitsvergabe höchstens 10% höher liegt als der Kostenvoranschlag und die stimmberech-
tigten Mitglieder des Projektteams, insbesondere der Präsident, die Vizepräsidentin und der Geschäftsfüh-
rer des AWR, einen einstimmigen Beschluss fassen. Der Verwaltungsrat hat dem Antrag des Projektteams 
zugestimmt. 
 
1.3 Dank und Ausblick 
Ich möchte mich herzlich bei allen Verwaltungsratsmitgliedern, den Delegierten, der Geschäftsprüfungs-
kommission, sowie den Planern und Partnern für ihre zielbewusste Unterstützung und der sehr guten Zu-
sammenarbeit bedanken. Ein besonderer Dank geht an den Geschäftsführer Maurizio Schirinzi mit dem 
kompetenten ARA-Team sowie dem Buchhalter Beat Lang und dem Protokollführer Urs Graber für ihren 
engagierten Einsatz. 
 
Die Abflusswerte 2022 dokumentieren einmal mehr die ausgezeichnete Leistungsfähigkeit der Anlagen 
und den Erfolg der zahlreich umgesetzten Massnahmen zur Optimierung der komplexen Prozesse. Ich 
freue mich mit euch, auf eine konstruktive und motivierende Zusammenarbeit im Jahre 2023, eine geord-
nete Übergabe sämtlicher AWR-Geschäfte an meinen Nachfolger, um gemeinsam die geplanten und weg-
weisenden Projekte erfolgreich zu realisieren. 
 
Rebstein, 12. Januar 2023 Abwasserwerk Rosenbergsau 
 
Der Präsident 
Andreas Eggenberger 
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2.1 Zusammenfassende Beurteilungen 
Der vorliegende Jahresbericht basiert auf den ARA-Protokollen, den Auswertungen der erfassten Betriebs-
daten und den chemischen Analysen der Abwasserproben. Nach einem festgelegten Bemusterungsplan 
wurden Abwasserproben der ARA, Industrie- und Gewerbebetriebe gezogen und untersucht. Insgesamt 
wurden 10‘400 Analysenwerte dokumentiert. 
 
Abwasserqualität 
Gemäss den allgemeinen Anforderungen an die Einleitung von kommunalem Abwasser in Gewässer nach 
Anhang 3.1 der Gewässerschutzverordnung SR 814.201 (GSchV), den Bodensee-Richtlinien 2005 sowie 
den Einleitungsbedingungen für die ARA des AFU St. Gallen vom 07.09.1998, konnten die Abflusswerte 
bis auf die Stickstoff-Parameter, unter Berücksichtigung der zulässigen Abweichungen, eingehalten wer-
den. 
 
Vergleichsmessungen 
Die Qualität von chemisch-analytischen Untersuchungen lässt sich durch Vergleichsmessungen mit ande-
ren ARA-Labors, auch Ringversuche genannt, überprüfen. Das Amt für Wasser und Energie (AWE) hat am 
15. März je eine Probe des Zulaufs und Ablaufs einer ausgewählten ARA an 41 Labors verteilt. Drei Mitar-
beitende der ARA Rosenbergsau haben für beide Proben den Ammonium- und Gesamt-Stickstoff, den 
Gesamt-Phosphor, den gesamten organischen Kohlenstoff und den chemischen Sauerstoffbedarf be-
stimmt. Für die Ablaufprobe wurde noch zusätzlich der Nitrat-Stickstoff und der gelöste organische Koh-
lenstoff gemessen. Das AWE hat in einem Kurzbericht zu den individuellen Resultaten, unseren Teilneh-
menden eine erfolgreiche Teilnahme attestiert. Dies unter-streicht die sehr gute Qualität der Probenaufar-
beitung und die hohe Genauigkeit der Messwerte. 
 
Kontroll- und Parallel-Messung 
Bei den jährlichen Paralleluntersuchungen werden die Zu- und Ablaufproben wie gewohnt im ARA-Labor 
aufgearbeitet und gemessen. Zusätzlich werden dieselben Proben durch das kantonale Labor analysiert 
und die Resultate mit dem ARA-Labor verglichen. Diese Kontrollmessung wurde am 14. Juli durchgeführt. 
Bis auf den GUS waren alle gemessenen Werte innerhalb der festgelegten Toleranzgrenzen des AWE. 
 
Klärschlamm 
Die Untersuchung und Beurteilung des Klärschlammes wurde durch das Amt für Wasser und Energie 
(AWE) St. Gallen durchgeführt. Die Anforderungen der Chemikalien-Risiko-reduktions-Verordnung 
(ChemRRV, Anhang 2.6, Kapitel 5.1, Stand 1.9.2015) wurden bezüglich Schwermetall-Verbindungen für 
die im Berichtsjahr untersuchte Probe eingehalten. Obwohl der Abbaugrad in den Faulräumen gut war, 
wurden teilweise sehr hohe Organikanteile im ausgefaulten Klärschlamm verzeichnet, die einen schlech-
teren Entwässerungsgrad auf der Dekanterzentrifuge zur Folge hatten. Dies führte zu einem klebrigen, 
Klumpen bildenden, statt eher bröseligem Endprodukt, welches nicht wie gewohnt in der Trocknungsanlage 
der ARA Altenrhein weiterverarbeitet werden konnte. Deshalb mussten im Berichtsjahr beinahe alle Liefe-
rungen in Bazenheid oder Oberaach der Schlammverbrennungs- respektive Trocknungs-Anlage zugeführt 
werden. Ein weiterer Grund für den abweichenden Entsorgungsweg ist die starke Geruchsbildung bei der 
Verarbeitung unseres Klärschlammes, welche in Altenrhein zu vielen Reklamationen bei den umliegenden 
Anwohnern der ARA geführt haben. Die Verbesserungen und Optimierungen des Abluftwäschers sind noch 
im Gange, mit dem Ziel, den Klärschlamm wieder in Altenrhein der Trocknung und Entsorgung zuzuführen. 
 
Die Jahresmenge an Klärschlamm belief sich auf 939 Tonnen Trockensubstanz (TS) und lag damit 8% 
unter dem langjährigen Durchschnitt. 
 
Auslastung gegenüber Vorjahr 
Die hydraulische Belastung lag mit knapp 6,494 Mio. Kubikmeter Abwasser etwa 15% unter dem langjäh-
rigen Durchschnitt. Die biologische Belastung fiel mit 3‘667 Tonnen CSB-Fracht gut 7% unter Vorjahresni-
veau aus. 
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2.3 Reinigungsleistung der ARA 
Die gesetzlich vorgeschriebenen Einleitungsbedingungen konnten trotz unregelmässigen Zuflussmengen 
und Frachtbelastungen gut eingehalten werden. Die Anzahl der zulässigen Abweichungen entsprechen 
dem Anhang 3.1, Ziffer 42 der GSchV vom 01.08.2011. 
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Investitionen und Unterhalt Kläranlage 
3.1 Dienstgebäude 
Für die Brand-, Gasmelde-, Lift-, Klärschlamm-Silo-, Faulschlammentwässerungs- und USV-Anlagen hat 
die periodische Wartung wie vertraglich vereinbart durch die entsprechenden Lieferanten stattgefunden. 
 
3.2 Maschinenhaus 1 
Im Hebewerk des ARA-Zulaufs musste der Sanftanlasser für den Antriebsmotor der Regenwetterschnecke 
ersetzt werden. 
 
3.3 Maschinenhaus 2 
Der Sandwäscher wurde zur visuellen Prüfung einmal komplett entleert, mit Sand vor-gefüllt und wieder in 
Betrieb genommen. Die Abnützungen hielten sich im Rahmen und es waren keine Ersatzteile nötig. Die 
Gleitringdichtung des Pressschneckengetriebes musste bei der Rechengutwaschpresse ersetzt werden. 
Beide druckseitigen Gehäuseteile der Strainpress 2 wurden aufgrund von Durchrostung an mehreren Stel-
len (Lochfrass) komplett ersetzt. 
 
3.4 Sandfänge 1 und 2 
Ein grosser Teil der Sandfangausrüstung wie Zwillingsräumer, Gebläse für die Belüftung oder die Verdich-
ter für die Mammutpumpen wie auch sämtliche Absperrorgane haben die Nutzungserwartung deutlich über-
schritten. Mit einer in zwei Etappen ausgeführten Gesamtsanierung wurden die Betonbecken vollflächig 
beschichtet, sämtliche Maschinen-technik und Verfahrensleitungen ersetzt. Die neuen Geländer wurden 
gemäss den gültigen SUVA-Anforderungen ausgeführt. Durch diese Sanierungs- und Werterhaltungs-
massnahmen ist die einwandfreie Funktionalität wie auch die Betriebssicherheit wieder nachhaltig gewähr-
leistet. 
 
3.5 Maschinenhaus 3 
An allen acht Gebläse für die Belüftung der Biologiebecken 1-4 wurden insgesamt 32 Keil-riemen und acht 
Luftfilter ausgewechselt. Für die Dosierstation des Fe2+-Fällmittels aus dem Tank 1 zeichneten sich deut-
liche Abnützungs-, Verschleiss- und Materialermüdungs-Erscheinungen ab. Entsprechend mussten im Be-
richtsjahr vermehrt Reparaturen ausgeführt werden. Für die Rücklaufschlammpumpe 3 wurde ein weiteres 
Mal in Garantie die Gleitringdichtung ersetzt. 
 
3.6 Nachklärbecken (NKB) 
Im Nachklärbecken 1 musste ein Räumerbalken aufgrund von Rissbildung und dadurch instabilen Gleit-
verhalten auf den Laufschienen ersetzt werden. Bei der Antriebseinheit für den Kettenräumer im NKB 4 
wurde das Getriebe ausgetauscht. 
 
3.7 Schlammbehandlung 
Die Wangen-Pumpe, welche für den Transport des entwässerten Klärschlammes von der Dekanterzentri-
fuge in den Silo im Einsatz ist, musste aufgrund eines Wellenschadens zerlegt und aufwändig repariert 
werden. Der komplette Lagerstuhl, die Förderschnecke und zwei Kreuzgelenke wurden ersetzt. Die Schnei-
deeinheit des Mazerators, welcher vor dem Wärmeatauscher der Faulschlammheizung 2 eingebaut ist, 
wurde durch den Hersteller ersetzt. Für die beiden Exzenterschneckenpumpen, welche den eingedickten 
Überschussschlamm der Scheibeneindicker in den Mischschlambunker pumpen, wurde jeweils der Rotor 
und Stator ausgewechselt. 
 
3.8 Faulraum 1 
Bei der jährlichen Wartung wurden beim Mischer 1 erhöhte Vibrationswerte gemessen. Als mögliche Ursa-
che wurde eine Zopfbildung vermutet, welche sich aber nach dem Öffnen des Flansches und Anheben des 
3 t schweren Mischers mit einem Pneukran nicht bewahrheitete. An der Umlenkscheibe, welche sich ober-
halb des Mischorganes befindet, wurden deutliche und unregelmässige Abnützungserscheinungen festge-
stellt. Bei laufen-dem Mischer mit 900 Umdrehungen pro Minute könnte diese Unwucht für die erhöhten 
Vibrationen verantwortlich sein. 
 
3.9 Faulgasproduktion 
Durch die Reduktion der Co-Substratmenge um 18 % gegenüber dem Vorjahr, reduzierte sich folglich die 
Gasproduktionsmenge mit 801‘000 m3 um gut 6%. Für den Ersatz der Speicherhülle des Gasometers 
musste während fünf Tagen das Faulgas abgefackelt wer-den. Zusammen wirkte sich das in einer um 9% 
reduzierten Stromproduktion durch die BHKW aus. Gemäss Zählerstand wurden 1‘634‘418 kWh ins örtliche 
Stromnetz eingespeist. 
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3.10 Blockheizkraftwerke (BHKW) 
An beiden Blockheizkraftwerke wurden die Revisionsarbeiten und die Ölwechsel entsprechend den Be-
triebsstunden ausgeführt. Die beiden in Serie geschalteten Siloxanfilter wurden nach Durchströmen von 
460‘000 m3 Faulgas geleert und mit 200 kg frischer Pulver-Aktivkohle wieder aufgefüllt. 
 
3.11 Elektrische Energie 
Der Stromverbrauch für die ARA hat sich zum Vorjahr um gut 3% auf 2,58 GWh reduziert. Die Einspeise-
vergütungen des erzeugten Stromes aus den Blockheizkraftwerken und der Photovoltaik-Anlagen auf den 
Flachdächern sind überwiesen worden. Mit der Inbetriebnahme des Solarfaltdachs Horizon Ende Septem-
ber konnten im Berichtsjahr bereits 34‘000 kWh produziert und direkt selbst genutzt werden. Der Eigen-
versorgungsgrad bezüglich elektrischer Energie ist mit 68,5% leicht gesunken. 
 
3.12 Inline-Messungen 
Die analytische Messung des Abwassers für die Sauerstoff-, Ammonium- und Nitrat-Konzentration sowie 
den pH-Wert, die Temperatur und Trübung geschieht durch direkte Messung in den Becken oder Kanälen 
mittels Sonden an verschiedenen Orten auf der ARA. Die Überprüfung dieser Sonden erfolgte periodisch 
durch uns oder den Lieferanten. Diejenigen die ihre Lebensdauer erreicht oder überschritten haben, wur-
den durch neue ersetzt. Der Unterhalt und die Eichung der Messsonden sind sehr arbeits- und kosten-
intensiv. 
 
3.13 EKAS – Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz 
Auf der Kläranlage und in diversen Aussenwerken sind weitere vom Sicherheitsexperten aufgezeigte Ver-
besserungsmassnahmen ausgeführt worden. Die sicherheitstechnische Beurteilung unserer Einzelbe-
triebslösung hat stattgefunden. 
 
3.14 Sicherheitsnachweise (SiNa) 
Die Eigentümerin der elektrischen Installationen ist verantwortlich, dass diese ständig den Sicherheitsan-
forderungen und den Regeln der Technik entsprechen. Mit dem sogenannten Sicherheits-Nachweis (SiNa) 
wird der Netzbetreiberin der gefahrlose Zustand der Anlage bestätigt. Die Kontrollperiode für die ARA be-
trägt fünf Jahre, für die Aussen-werke zehn Jahre. In Zusammenarbeit mit der Electrosuisse wurden die 
periodischen Kontrollen an zwei Arbeitstagen durchgeführt. 
 
 
Investitionen und Unterhalt Aussenwerke  
 
4.1 Pumpwerke (PW) Erlen, Übrig und Fussgängerunterführung 
Für die Pumpwerke Erlen in Rebstein, Übrig in Widnau und Fussgängerunterführung in Heerbrugg wurden 
das komplette Steuerungssystem und die messtechnischen Einrichtungen ersetzt. Sämtliche Niveaumes-
sungen werden neu über Druckmesszellen ermittelt. Die bisherigen Perlrohrmessungen inklusive Druckluft-
Kompressor und Windkessel wurden demontiert. 
 
4.2 Hochwasser-Pumpwerk (HWPW) Neugrütt 2 
Aufgrund von Lieferverzögerungen konnte im Frühjahr, mit einem halben Jahr Verspätung, die Lochsie-
banlage eingebaut werden. So können im Entlastungsereignis bei Stark-regen, analog dem Regenbecken 
im Pumpwerk Neugrütt 1, ebenfalls einen grossen Teil der Feststoffe zurückgehalten werden und gelangen 
dadurch nicht mehr in die Dorfaach. Die Inbetriebnahme erfolgte etwas später, zusammen mit dem Kom-
plettersatz der Schalt- und Steuerschränke sowie den messtechnischen Einrichtungen für das Pumpwerk 
Neugrütt 2. 
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Organisation  
 
5.1 Öffentlichkeitsarbeit 
Im 2022 konnten wir für folgende Besuchergruppen Besichtigungen der Kläranlage und den Hilfsbetrieben 
durchführen: 

• Vier Schulklassen der Mittelstufe 

• Zwei Schulklassen der Oberstufe 

• Zwei Schulklassen der Heilpädagogischen Schule 

• Eine Schulklasse der Unterstufe 

• Eine Studentin für die Bachelorarbeit zum Thema Mikroplastik 

• Eine benachbarte ARA zur Besichtigung der Seilzugräumer der Vorklärbecken 

• Eine Entsorgungsfirma zum Thema Reinigung von Industrieabwässern 
 
In verschiedenen Tageszeitungen wurde Ende September über den Spatenstich für den Neubau der zu-
sätzlichen Reinigungsstufe zur Elimination von Mikroverunreinigungen (EMV) berichtet. Im fast halbseiti-
gen Zeitungsartikel wurde das Bauprojekt ausführlich vorgestellt. Beginnend mit der gesetzlichen Aus-
gangslage, über Kosten und Finanzierung wurde das gewählte Reinigungsverfahren mit Aktivkohle erklärt, 
abschliessend mit der Nennung der geplanten Inbetriebnahme im September 2024. 
 
5.2 Personelles ARA-Team 
Jubilare:   Maurizio Schirinzi, 10 Jahre am 1. September 

Willi Kobler, 10 Jahre am 1. Oktober 
 

Der Ausbildungsnachweis konnte im Berichtsjahr wie folgt ergänzt werden: 
 
Markus Gallusser  Informationstagung für Betriebselektriker, EKAS-Schulung  

Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz 
 
Peter Eugster Informationstagung für Betriebselektriker, Klärwärter Tagung Rheintal- 

Sarganserland, EKAS-Schulung Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz 
 
Edi Sturzenegger   Kantonale Abwasserfachtagung SG, Klärwärter Tagung Rheintal-Sargan- 

serland, EKAS-Schulung Arbeitssicherheit und Gesundheits-schutz 
 
Sven Heule VSA Kurs E, Informationstagung für Betriebselektriker, Weiterbildungs- 

kurs SINA, EKAS-Schulung Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz 
 
Severin Meier   VSA Kurse G1, G2, Staplerkurs S2/R1/R2, Kantonale Abwasserfachta- 

gung SG, EKAS-Schulung Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz 
 
Willi Kobler    EKAS-Schulung Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz 
 
5.3 Dankeschön 
Ein herzliches Dankeschön für die tatkräftige Unterstützung: 

• Dem engagierten ARA-Team, zusammengesetzt aus Peter Eugster, Markus Gallusser, Edi Stur-
zenegger, Sven Heule, Severin Meier und Willi Kobler  

• Den Planern und Handwerkern  

• Dem AWE SG, den AFUs AR und AI 

• Dem Buchhalter Beat Lang  

• Dem Protokollführer Urs Graber  

• Dem Verwaltungsrat für das mir entgegengebrachte Vertrauen 

 
Ein besonderer Dank gilt unserem Präsidenten Andreas Eggenberger. 
 
Au, den 26. Januar 2023 
Maurizio Schirinzi 
Geschäftsführer WAR 
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Erfolgsrechnung 2022 und Budget 2023 
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6.1.1 Kommentare zur Erfolgsrechnung 2022 
Die Erfolgsrechnung 2022 schloss mit einem Gesamtaufwand von 5,427 Mio. CHF ab. Der Ertragsüber-
schuss von fast 520‘000 CHF fiel damit deutlich höher aus als der budgetierte Verlust von 218‘000 CHF. 
Durch die Auflösung der Aufwertungsreserve in der Höhe von 158‘000 CHF erhöhte sich das Eigenkapital 
um 362‘000 CHF, und betrug per 31. Dezember 6,601 Mio. CHF. Die nennenswerten Abweichungen zum 
Budget haben sich aus den folgenden Gründen ergeben: 
  



Politische Gemeinde Berneck  
Gemeinderat 
 
Seite 78 

 
 

 

 
 
 
Der Aufwand pro Einwohnergleichwert (EGW) inklusiv den Abschreibungen und Kapitalzinsen belief sich 
im Berichtsjahr auf 68.55 CHF exkl. MWST. (Vorjahr 72.82 CHF). Im Verbandsgebiet hat sich die für den 
Betriebskostenverteiler massgebenden Einwohnerzahl, um 735 auf insgesamt 42‘606 Einwohner erhöht. 
Im selben Zeitraum haben die EGW für die Industrie infolge betrieblicher Schwankungen um 3‘665 auf 
32‘518 zugenommen. 
 
6.1.2 Kommentare zum Budget 2023 
Der Gesamtaufwand für das Budget 2023 beträgt 5,797 Mio. CHF. Mit dem seit 2016 unveränderten Be-
triebskostenanteil der Verbandsmitglieder von insgesamt 5,15 Mio. CHF, sowie Betriebseinnahmen und 
weiteren Erträgen von 779‘000 CHF resultiert ein Ertragsüberschuss von 132‘000 CHF. 
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6.2.1 Kommentare zur Investitionsrechnung 2022 
Die ausgeführten Investitionen im 2022 für laufende Projekte betrugen 3,065 Mio. CHF. Im Budget wurden 
5,819 Mio. CHF genehmigt. Der Baustart für das Bauprojekt Neubau der EMV-Reinigungsstufe erfolgte 
später als geplant erst gegen Ende September. Deshalb resultiert ein entsprechender Differenzbetrag. 
 
 
6.2.2 Kommentare zu den Investitionen 2023 
In der Investitionsrechnung sind für das Jahr 2023 Ausgaben von 13,27 Mio. CHF budgetiert, welche haupt-
sächlich für das Bauprojekt Neubau EMV-Reinigungsstufe verwendet werden. Mit Teilzahlungen von ins-
gesamt 1,978 Mio. CHF aus dem EMV-Fonds für die abgeltungsberechtigten Kosten verbleiben Nettoin-
vestitionen von 11,142 Mio. CHF, welche kurzfristig fremdfinanziert werden müssen. Weitere Teilzahlungen 
im 2023 aus dem EMV-Fonds sind gemäss BAFU möglich und sehr wahrscheinlich, ohne Angaben zu 
deren Betragshöhe. Für das Jahr 2024 sind weitere Teilzahlungen über 12,591 Mio. CHF zugesichert. Der 
Einmalvergütung für die PV-Anlage beträgt 140‘000 CHF. 
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6.5 Anhang zur Jahresrechnung 2022 
 
6.5.1 Grundsätze der Rechnungslegung einschliesslich der wesentlichen Bilanzierungs- und Be-
wertungsgrundsätze 
 
Die vorliegende Rechnung wurde in Übereinstimmung mit dem aktuellen Gemeindegesetz (sGS 151.2) 
und der Verordnung über den Finanzhaushalt der Gemeinden (sGS 151.53) erstellt. Es werden die allge-
meinen Grundlagen und Grundsätze der Rechnungslegung der St. Galler Gemeinden angewendet. Die 
Aktivierungsgrenze wurde gemäss dem Rats-beschluss vom 15. November 2018 auf 150'000 CHF festge-
legt, wobei Darlehen und Beteiligungen unabhängig von ihrer Höhe aktiviert werden. Das Verwaltungsver-
mögen wird linear über folgende Nutzungsdauern abgeschrieben: 
 

 
 
6.5.2 Eigenkapitalnachweis 
Der Eigenkapitalnachweis zeigt Ursachen der Veränderung des Eigenkapitals auf. 
 

 
6.5.3 Rückstellungsspiegel 
Der Rückstellungsspiegel ist eine Aufstellung sämtlicher Rückstellungen für die Aufwände. Der Zweckver-
band Abwasserwerk Rosenbergsau hat per 31. Dezember 2022 keine Rückstellungen bilanziert. 
 
6.5.4 Beteiligungsspiegel 
Im Beteiligungsspiegel werden wesentliche Beteiligungen aufgeführt. Wesentlich ist eine Beteiligung dann, 
wenn eine grössere kapitalmässige Beteiligung vorliegt, höhere Betriebsbeiträge geleistet werden oder die 
Gemeinde einen massgeblichen Einfluss auf die Steuerung hat. Der Zweckverband Abwasserwerk Rosen-
bergsau verfügte per 31. Dezember 2022 über keine Beteiligungen. 
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6.5.5 Gewährleistungsspiegel 
Im Gewährleistungsspiegel werden aufgeführt: 

• die Eventualverbindlichkeiten, insbesondere diejenigen, bei denen die Gemeinde zugunsten Dritter 
eine Verpflichtung eingeht, wie Bürgschaften, Garantieverpflichtungen oder Defizitgarantien; 

• weitere Tatbestände mit Eventualcharakter, wenn sie noch nicht als Rückstellungen verbucht wur-
den. 

 
Der Zweckverband Abwasserwerk Rosenbergsau verfügte per 31. Dezember 2022 über keine Eventual-
verbindlichkeiten. 
 
 
6.5.6 Anlagenspiegel 
Das Total der Anlagenrechnung betrug am 31. Dezember 20'582'413.32 CHF inkl. den Bauprojekten, wel-
che noch in Arbeit sind. Die Details wie Anfangsbestand, Zugänge, Ab-schreibungen und Endbestand sind 
in der Tabelle auf S. 22 zusammengefasst. 
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6.8 Bericht der Geschäftsprüfungskommission 
 
An die Delegiertenversammlung des Zweckverbandes Abwasserwerk Rosenbergsau 
 
Als Geschäftsprüfungskommission haben wir die Buchführung und die Jahresrechnung des Zweckver-
bands Abwasserwerk Rosenbergsau, bestehend aus Bilanz, Erfolgsrechnung, Investitionsrechnung mit 
Anhang für das am 31. Dezember 2022 abgeschlossene Rechnungsjahr mit der beauftragten Revisions-
stelle OBT AG sowie die Amtsführung für das Rechnungsjahr 2022 und die Anträge des Rates über das 
Budget für das Rechnungsjahr 2023 geprüft. 
 
Für die Jahresrechnungen und die Verbandsführung ist der Verwaltungsrat verantwortlich, während unsere 
Aufgabe darin besteht, diese zu prüfen und zu beurteilen. 
 
Wir prüften die Posten und Angaben der Jahresrechnungen mittels Analysen und Erhebungen auf der 
Basis von Stichproben. Ferner beurteilten wir die Anwendung der massgebenden Haushaltsvorschriften, 
die wesentlichen Bewertungsentscheide sowie die Darstellung der Jahresrechnungen als Ganzes. Bei der 
Prüfung der Verbandsführung wird beurteilt, ob die Voraussetzungen für eine gesetzeskonforme Verbands-
führung gegeben sind. 
 
Nach unserer Beurteilung entsprechen die Buchführung, die Jahresrechnung und die Verbandsführung 
sowie die Anträge des Rates über Budget den gesetzlichen Bestimmungen. 
 
Aufgrund unserer Prüfungstätigkeit stellen wir folgende Anträge: 
 

1. Die Jahresrechnung 2022 des Zweckverbands Abwasserwerk Rosenbergsau ist zu genehmigen. 
2. Der Antrag des Rates über das Budget für das Rechnungsjahr 2023 sei zu genehmigen. 

 
 
 
Rebstein, 3. März 2023 
 
Die Geschäftsprüfungskommission 
 
Präsident  Adrian Knechtle 
Aktuar   Marcel Spirig 
Mitglieder  Sonja Caviezel-Firner 

Ralph Lehner 
Utz Recke 
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A Fotogalerie 2022 
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Einleitungsbedingungen 
 
Die heute geltenden Grenzwerte richten sich nach der Gewässerschutzverordnung (GSchV) vom 
28.10.1998 und den zum Teil noch strengeren Anforderungen der Internationalen Gewässerschutzkom-
mission für den Bodensee (IGKB). Die für die ARA Rosenbergsau geltenden Einleitungsbedingungen wur-
den vom AFU St. Gallen am 7.9.1998 wie folgt verfügt: 
 

 
 
Nach Vorgabe des Gewässerschutzgesetzes (SR 814.20), der Gewässerschutzverordnung (SR 814.201), 
der Vollzugshilfe für zentrale Abwasserreinigungsanlagen vom BAFU und dem Schreiben vom AFU St. 
Gallen vom 3.11.2015 bezüglich deren Umsetzung, umfasst die Eigenkontrolle für die ARA Rosenbergsau 
zwei Abwasserproben pro Kalenderwoche, jeweils vor und nach der mechanischen resp. biologischen Rei-
nigungsstufe. Mit 109 ausgeführten Abwasseruntersuchungen wurde damit die Mindestanforderung im Be-
richtsjahr erfüllt. 
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Grafische Darstellungen ARA-Betrieb 
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Organigramm Zweckverband AWR  
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ZWECKVERBAND KUNSTEISBAHN RHEINTAL (KEB), WIDNAU 

Für den Zweckverband Kunsteisbahn Rheintal (KEB) gab es in diesem Jahr einige Überraschungen: Seit 
längerem war klar, dass die bald 50jährige Halle mit der ebenso alten Technik trotz hervorragender War-
tung das Ende ihrer Lebensdauer erreicht hat. Deshalb gab der KEB-Verwaltungsrat Ende 2021 bei spezi-
alisierten Ingenieur- und Architekturbüros eine Gebäudeanalyse in Auftrag mit zusätzlichen Abklärungen 
von Sanierungsmöglichkeiten oder einem allfälligen Neubau. Im Sommer 2022 führte das Amt für Umwelt 
des Kantons St. Gallen (AFU) eine überraschende Betriebskontrolle durch, wobei die mit Ammoniak be-
triebene Eisaufbereitungsanlage im Fokus stand. Das AFU stellte fest, dass die Anlage die aktuellen An-
forderungen der Sicherheitstechnik nicht mehr erfüllt. Es ordnete zahlreiche Sofortmassnahmen an und 
verfügte über eine kurz-bis mittelfristige Stilllegung. Die veraltete Eisaufbereitungs- und Sicherheitstechnik 
würde keinen sicheren Betrieb mehr gewährleisten, und eine Sanierung sei aufgrund der räumlichen Ge-
gebenheiten in der alten Halle nicht möglich, hiess es seitens AFU. Die Mitarbeitenden der Sportanlagen 
Widnau setzten daraufhin alle Hebel in Bewegung, die verfügten Sofortmassnahmen umzusetzen, was in 
diesem Jahr Kosten von 100’000 Franken verursachte und im 2023 nochmals 50'000 Franken kosten wird. 
Dies, damit die Halle nicht per sofort geschlossen werden musste. Die Gemeindepräsidien der Zweckver-
bandsgemeinden entwickelten in der Folge ein Szenario für das weitere Vorgehen mit dem Ziel, eine Eis-
halle im Mitterheintal zu erhalten. Diese Option wurde den Gemeinderäten der vier Zweckverbandsgemein-
den vorgestellt. Sie werden bis Ende Februar/Anfang März 2023 über den Vorschlag beraten. Die Bevöl-
kerung von Au, Berneck, Diepoldsau und Widnau wird anschliessend zeitnah über die nächsten Schritte 
informiert. 
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ZWECKVERBAND RHEINTALER BINNENKANALUNTERNEHMEN (RBK),  
DIEPOLDSAU 

Hochwasserschutz Rheintaler Binnenkanal 
Die Projektierung befasste sich 2022 mit folgenden Themenschwerpunkten: 
 
1. Quartal 

• Versand der Landerwerbsverträge und der verwaltungsrechtlichen Verträge zur Stellungnahme 
an die Betroffenen im Rückhalteraum und der Notentlastung.  

• Projektierung, Überarbeitung gemäss den kantonalen Stellungnahmen, Anträge Dritter werden 
eingearbeitet. 

• Modellbesuche bei der Versuchsanstalt Obernach, mit verschiedenen eingeladenen Delegatio-
nen. Die erste Besichtigung fand am 12. Januar mit dem Verwaltungsrat RBK statt. 

• Beginn der wissenschaftlichen Versuche am Modell ab März 2022 
• Die Kompartimentierung wird mit der zweistufigen Notentlastung erweitert. 
• Bereinigung Bauprojekt und Vorbereitung für die Mitwirkung 
• Koordination der Sanierung Rietstrasse (Projekt Kanton) mit dem HWS Projekt 
• Projektpräsentationen bei verschiedenen Gemeinderäten und Ortsgemeinden 
 

2. Quartal 

• Die Gefahrenkarte nach Massnahmen wurde mit dem Bauprojekt harmonisiert. 
• Anhand der neuen Gefahrenkarte wurde der Kostenteiler / Perimeter Beiträge durch Walter Keller 

(Perimeter Spezialist) erstellt. 
• Der Planungsstand der Rietstrasse wird in das Hochwasserschutzprojekt eingearbeitet.  
• Die Standorte der Amphibiendurchlässe wurden final definiert und werden so im HWS Projekt 

berücksichtigt. 
• Mit den kantonalen Fachstellen fanden verschieden Gespräche betreffend Gewässerraum statt. 
• Die Projektunterlagen wurden den Gemeinden für die Freigabe zur Mitwirkung zugestellt. 
• Zu den Verträgen sind verschiedene Rückmeldungen eingegangen. Die Verträge wurden ent-

sprechend überarbeitet. 
 

3. Quartal 

• Am 4. August 2022 fand vor der Durchführung des Mitwirkungsverfahrens eine Pressekonferenz 
bei Drei Brücken statt. 

• Öffentlichkeitsarbeit mit Infoveranstaltungen in Heerbrugg und Oberriet kurz vor Beginn der Mit-
wirkung. 

• Das Mitwirkungsverfahren erfolgte vom 18. August bis zum 30. September 2022. 
• Mitte September hatte die Bevölkerung die Möglichkeit, das Modell in Obernach zu besichtigen. 
• Anpassung der Landerwerbsverträge anhand der kantonalen Vorgaben. 
• Erarbeitung Vertrag für die vorübergehende Bodenbeanspruchung. 
• Während dem Mitwirkungsverfahren sind rund 20 Stellungnahmen eingegangen. 
• Optimierung des Rückhalteraumes und der Kompartimentierung 
 

4. Quartal 

• Besprechungen im Zusammenhang mit den Stellungnahmen die im Mitwirkungsverfahren einge-
gangen sind.  

• Besprechung Vertrag für die vorübergehende Bodenbeanspruchung mit den Vertretern Landwirt-
schaft und der Ortsgemeinde Berneck. 

• Projektanpassung Rückhalteraum, der Rückhalteraum sowie die Notentlastung sollen möglichst 
mit bestehenden Strassen begrenzt werden und nicht mit Massnahmen auf den landwirtschaftli-
chen Nutzflächen. 

• Grundsätzlich soll die Böschungsneigung dort wo Bewirtschaftungen stattfinden maximal 5% be-
tragen. 

• Abschlussarbeiten zur Einreichung des Bauprojektes zur Vernehmlassung. 
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Allgemeines 
Das Bauprojekt wurde im Jahr 2021 von Bund und Kanton vorgeprüft. Im Spätsommer 2022 wurde das 
Mitwirkungsverfahren durchgeführt. Die Stellungnahmen wurden zwischenzeitlich in das Bauprojekt einge-
arbeitet, mit den verschiedenen Akteuren abgesprochen und mit Drittprojekten abgestimmt. Das überar-
beitete Bauprojekt konnte im Januar 2023 zur offiziellen Vernehmlassung bei Bund und Kanton eingereicht 
werden. 
 
Die Sanierung der Rietstrasse tangiert und beeinflusst das Hochwasserschutzprojekt vor allem im Bereich 
des Rückhalteraumes. In diesem Bereich werden die Projekte so weit als möglich aufeinander abgestimmt, 
insbesondere die Amphibiendurchlässe sowie der Verkehrsknoten bei Drei Brücken.  
 
Das Hochwasserschutzprojekt RBK und auch die Sanierung der Rietstrasse werden voraussichtlich im Juni 
2023 öffentlich aufgelegt. 
 
 
Modellversuche und Animation 
Zur Überprüfung der Hydraulik und zur Visualisierung der Überflutung und Entwässerung im Rückhalte-
raum wurde an der technischen Versuchsanstalt der TU München ein physikalisches Modell im Massstab 
1:40 gebaut. Zahlreiche Modellversuche für verschiedene Lastfälle erlaubten eine gezielte Optimierung der 
Projektierung sowie eine umfassende Visualisierung der zu erwartenden Prozesse. Die Ergebnisse sind in 
einem Zwischenbericht per Ende 2022 dargelegt. Des Weiteren wurden mit verschiedenen Interessengrup-
pen mehrere Carfahrten nach Obernach organisiert, was wesentlich zum Verständnis des HWS-Projektes 
beigetragen hat. 
 
 
Finanzen  
Die Endkostenprognose für die Projektierung des Bauprojektes beläuft sich aktuell auf rund 2.2 Mio. (inkl. 
MwSt.). Darin enthalten sind die Kosten für die hybriden Modellversuche, die numerische Animation sowie 
die zu erwartenden Zusatzleistungen infolge Projekterweiterungen und Anpassungen aus der Mitwirkung. 
Das Amt für Wasser und Energie des Kantons St.Gallen hat in seiner Stellungnahme zum Vorprojekt keine 
Bemerkungen zum möglichen kantonalen Subventionssatz angebracht. Grundsätzlich werden Wasserbau-
projekte vom Kanton mit einem Subventionssatz von 20% bis 40% der anrechenbaren Kosten unterstützt. 
Im Rahmen der Prüfung des Vorprojekts wurden vom Bundesamt für Umwelt BAFU folgende Beiträge in 
Aussicht gestellt: 
• Mindestsubventionssatz für Einzelprojekte: 35% der anrechenbaren Kosten 
• Mehrleistungen können gemäss dem Handbuch Programmvereinbarungen im Umweltbereich be-

antragt werden (max. 10% der anrechenbaren Kosten) 
Der Verwaltungsrat beantragt für das Bauprojekt den Maximalsubventionssatz von 75% (Bund und Kanton) 
 
 
Die nächsten Schritte Hochwasserschutzprojekt 

Einreichung zur Vernehmlassung   Januar 2023 
Vertragsunterzeichnungen   Februar 2023 
Vernehmlassung durch Bund und Kanton Januar bis April 2023 
Pressekonferenz Projektauflage  Anfang Juni 2023 
Auflage Bauprojekt    Juni 2023 
 
 
Lettenabträge 
 
Baulos Kriessern 
Mit dem Baulos in Kriessern wurde Ende August begonnen, die Arbeiten haben sich infolge des nassen 
September und Oktober verzögert, ein Teil des Letten Abtrages wurde in das Bodenverbesserungsprojekt 
der Ortsgemeinde Eichenwies geliefert, ca. 4‘500 Kubikmeter Erdmaterial, das restliche Material wurde in 
die Deponie Bruno Mattle abgeführt. Die Arbeiten konnten per 31. Oktober fertig gestellt werden. Eine 
Ansaat war infolge der Witterungsverhältnisse nicht mehr möglich, diese wird im Frühjahr 2023 ausgeführt, 
wiederum mit dem Saatroboter welcher die Samen sehr effizient und sparend direkt mit einer Fräse in den 
Untergrund einarbeitet.  
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Entfernt wurden 6'192 m³ Böschungsauflandungen, davon wurden 4000 m³ im Bodenverbesserungsprojekt 
der Ortsgemeinde Eichenwies, Parzelle 3527 GB Oberriet, verteilt. Die Abrechnung erfolgte Fr. 34'226.20 
unter der Werkvertragssumme. 
 
Baulos Zapfenbach 
Am Zapfenbach wurde Mitte August mit dem Lettenabtrag begonnen und innert 2 Wochen abgeschlossen. 
In den kommenden 3 Jahren werden weitere Etappen Lettenabtrag umgesetzt. Der Abtrag erfolgt einerseits 
um das Gerinne wieder zu vergrössern und andererseits um diverses Unkraut wie Disteln, Brennnesseln, 
etc.  zu entfernen, damit wird auch die Biodiversität gefördert. Teilweise wurden die Böschungen mit Rhein-
kies Flächen ergänzt um die Artenvielfalt zu fördern. Die Ansaat wurde bereits erstellt, mit einer geeigneten 
Böschungsmischung.  
 
Entfernt wurden 1'258 m³ Böschungsauflandungen, die Abrechnung erfolgte Fr. 6'603.850 unter der Werk-
vertragssumme. 
 
 
Messstelle Kriessern 
Bei der Messstelle Kriessern konnte am 24. Mai 2022 eine zweite Mengenmessung bei Normalabfluss 
erstellt werden. Nach der Auswertung der Resultate werden die Alarmpegel definiert und diese werden 
eine Zeit beobachtet, bevor die Messstelle im Frühjahr 2023 in die Alarmierung aufgenommen wird.  
 
Mit der Messstelle Kriessern und der Messstelle an der Rietaach haben wir nun die Möglichkeit die auf-
summierte Wassermenge im Binnenkanal zu messen, welche auf Drei Brücken zufliesst. 
 
 
Sascha Weder, Geschäftsführer RBK      Diepoldsau, 06.02.2023 
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ZWECKVERBAND WASSERWERK MITTELRHEINTAL (WMR), WIDNAU 

Hochwasserschutzprojekt Alpenrhein 
Das Hochwasserschutzprojekt Alpenrhein «Rhesi» stellt die Wasserversorger der Region Rheintal vor 
grosse Herausforderungen. Es muss nicht nur die Ersatzwasserversorgung während der Bauzeit gesichert 
werden, sondern auch die langfristige klimaresistente Versorgung der Region mit genügend und qualitativ 
einwandfreiem Trinkwasser nach dem Bau des Hochwasserschutzprojekts. Die regionalen Trinkwasser-
versorger haben in einer gemeinsamen Trinkwasserversorgungsplanung dargelegt, wie sie diese Aufgabe 
bis ins Jahr 2100 meistern wollen. Dabei ist der Erhalt aller Grundwasserfassungen im Rheinvorland un-
abdingbar. Allerdings werden die Brunnen mit Blick auf die Gerinneaufweitung im Rheinvorland neu ange-
ordnet werden müssen. 
 
Neubau Transportleitung  
Zur Optimierung der Redundanz zwischen den beiden Brunnenfeldern Au und Viscose/Widnau, was gleich-
zeitig eine Erhöhung der Versorgungssicherheit bedeutet, wurde der Bau einer Transportleitung vom 
Schacht Rosenbergsau (Au) bis zum Pumpwerk Viscose (Widnau) in Angriff genommen. In einer Mach-
barkeitsstudie sind verschiedene Optionen für die Leitungsführungen evaluiert worden. Der Verwaltungsrat 
hat die Bestvariante festgelegt, die zum Bauprojekt ausgearbeitet und nach der Projektgenehmigung im 
2023 realisiert wird.  
 
Leitungserneuerungen 
Mit dem Strassenbauprojekt Grünensteinstrasse in Balgach wurden rund 160 Meter der dortigen Trans-
portleitung aus dem Jahr 1955 erneuert. Die Erweiterung des Leitungsdurchmessers auf 355 mm wird dem 
künftigen Versorgungsbedarf gerecht. Ebenfalls erneuert wurde die Verbindungsleitung vom Schacht Grü-
nenstein bis zur Höhlerstrasse in Rebstein, wobei für die Anbindung ein neuer Schacht (Schacht Höhler) 
erstellt wurde. Mit diesen Neubauten und Zusammenschlüssen ist ein grosser Teil der Transportleitung 
zwischen Balgach und Rebstein komplett erneuert und in den öffentlichen Strassenboden verlegt worden. 
Dies entlastet die Privatgrundstücke mit Blick auf künftige Bauprojekte. 
Mit der Sanierung der Karl-Völker-Strasse in Heerbrugg wird auf der Strecke Hirschenweg bis Ber-
neckerstrasse ebenfalls eine 70jährige Transportleitung erneuert. Durch die Verlegung in den öffentlichen 
Grund und die Anpassung an die heutigen technischen Normen wird sie wieder für eine Lebensdauer von 
80 Jahren «fit gemacht». 
 
Fernwirkanlage, Leitsystem und Steuerung 
Das Wasserwerk Mittelrheintal verfügt, entsprechend dem heutigen Stand der Technik, über ein elektroni-
sches Überwachungs- und Steuerungssystem. Nach zehn Jahren muss die Hard-/Software nun erneuert 
werden. Ersetzt werden die Server und Clients sowie etappenweise die gesamte Netzwerktechnik. Die 
Umrüstung erfolgt bei allen Bauwerken in einem Kommunikationsgebiet gleichzeitig. 2022 waren dies das 
Pumpwerk Boden, die Schächte Buggler, Grünenstein und Höhler sowie das Reservoir Höhler. Massge-
bend für die Umrüstung sind die neuesten internationalen Normen (IEC 62443), womit eine massive Erhö-
hung des Sicherheitslevels erreicht wird. 
  



Politische Gemeinde Berneck  
Gemeinderat 
 
Seite 108 

 
 

 

 
Grundwasserbrunnen 1 Pumpwerk Au Nord 

 
Grundwasserbrunnen 1 Pumpwerk Au Nord 

 
Messverstärkerschrank – Wasserqualitätsstation Pumpwerk Au Nord  
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ZWECKVERBAND KEHRICHTVERWERTUNG MITTELRHEINTAL (KVR), MAR-
BACH 

Der KVR Zweckverband Kehrichtverwertung Rheintal ist zuständig für die Abfallbewirtschaftung der 13 
Rheintaler und weiterer 3 Appenzeller Gemeinden. Er arbeitet nach dem Verhaltenskodex… 
 

1. Die Vermeidung von Abfällen mit entsprechenden Angeboten unterstützen. 
2. Die Verwertung von Abfällen hat Vorrang vor deren Beseitigung. 
3. Die Verwertung von Abfällen wird einer sinnvollen Kreislaufwirtschaft zugeführt. 
4. Die Entsorgung von Abfällen erfolgt umweltgerecht, sicher und möglichst schadlos. 

 
 
Abfallsammlung 
Für Hauskehricht werden bei Wohnsiedlungen vermehrt Unterflursammelsysteme eingebaut. Gemeinsam 
mit den Gemeinden wird in den kommenden Jahren eine flächendeckende Einführung von öffentlichen 
Unterflursystemen angestrebt. 
Im gesamten Jahr 2022 sind die Sammlungen aller Abfallfraktionen von den beauftragten Entsorgungsun-
ternehmungen wiederum einwandfrei durchgeführt worden. 
 
Abfallverwertung 
 
Hauskehricht und Industrieabfall 
Die Gesamtmenge bei den Sammlungen von Hauskehricht ist aufgrund der Bevölkerungszunahme weiter 
angestiegen und liegt bei ca. 170 kg pro Kopf, ein Indiz von weiterhin erhöhtem Privatkonsum aufgrund 
von Homeoffice oder Kurzarbeit während mehreren Monaten.  
 

 
 
Die Abfallmenge der Industrieabfälle zeigt sich mit ca. 210 t leicht verändert und entspricht dem langjähri-
gen Schnitt. 
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Recyclingsammlungen 
Die Sammelmengen bei den Wertstofffraktionen zeigen sich leicht verändert gegenüber dem Vorjahr, ent-
sprechen aber dem langjährigen Schnitt. stagnieren auf dem Niveau des Vorjahres oder sind leicht erhöht. 
Die zu erzielenden Wertstoffpreise sind bei allen Sammelfraktionen volatil, besonders stark ist die Preis-
schwankung bei Altpapier und Karton. Bei den in Gemeinden angebotenen Papiersammlungen durch die 
Vereine bleibt die Abgabe von Papier und Karton für den Bürger weiterhin kostenlos. Die Entschädigung 
für die sammelnden Vereine bleibt unverändert, so kann der Verein weiterhin mit einem Zustupf in die 
Vereinskasse wie in den vergangen Jahren rechnen. 
 

 
 

 
 
 
Recycling-Sammlungen KVR 2022 (in Tonnen) 
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Abfallstatistik KVR 2022 (in Tonnen) 
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VEREIN FÜR ABFALLENTSORGUNG (VFA), BUCHS 

Vorwort des Präsidenten 
 
Der Verein für Abfallentsorgung (VfA) betreibt die Kehrichtverbrennungsanlage, die Deponie Buchserberg 
und das Kompostierwerk Ceres in Buchs sowie die Sortieranlage in Sennwald. Die Betriebe erwirtschafte-
ten zusammen einen Umsatz von CHF 55,1 Mio. (+ CHF 8,8 Mio.). Der Cashflow betrug CHF 22,3 Mio. 
(+6gp 10,4 Mio.). Der Annahmepreis für den Hauskehricht der angeschlossenen Gemeinden betrug wie im 
Vorjahr CHF 130.00 pro Tonne. Aufgrund des Netzausbaus und höherer Preise (Heizöl- und Energie-lndex) 
konnte der Ertrag für den Verkauf von Fernwärme trotz einer Abnahme der Heizgradtage (-16%) gesteigert 
werden auf CHF 9,9 Mio. (+ CHF 1,4 Mio.). Die Erträge für den Verkauf von Dampf lagen mit CHF 5,8 Mio. 
leicht höher als im Vorjahr (+ CHF 0,1 Mio.). Beim Stromverkauf ist vor allem wegen der höheren Strom-
preise eine unerwartete Zunahme der Erträge um rund 140 Prozent zu verzeichnen auf CHF 12,8 Mio. (+ 
CHF 7,5 Mio.). Davon sind rund CHF 1,5 Mio. auf die Regulierung des Stromnetzes über die Anlage Power-
to-Heat zurückzuführen. Der Ertrag für den Verkauf von Wertstoffen wie Eisen und Nicht-Eisenmetalle 
nahm dank der hohen Preise um rund 20 Prozent zu auf CHF 2,2 Mio. (+ CHF 0,4 Mio.). 
 
lm vergangenen Jahr wurden rund 227'000 Tonnen Abfälle angeliefert, gleichviel wie im Vorjahr. Davon 
wurden rund 186'000 Tonnen thermisch verwertet (+ 5'000 Tonnen). Aus der Annahme der Abfälle wurde 
ein Ertrag von CHF 22,8 Mio. erzielt (-CHF 0,4 Mio.). Aus dem Verkauf von Wärme, Dampf und Strom 
konnte ein Ertrag von CHF 28,5 Mio. erwirtschaftet werden (+CHF 9,0 Mio.). Die Erträge für den Verkauf 
der Energie lagen damit erstmals höher als für die Annahme der Abfälle. Der Aufwand für den Unterhalt 
und die Erneuerung der Anlagen war mit CHF 13,7 Mio. (-CHF 1,0 Mio.) unter dem Durchschnitt und unter 
dem Budget, weil einige Arbeiten wegen Lieferschwierigkeiten verschoben wurden. Der Aufwand für Be-
triebsmaterial, Deponien und Transporte lag bei CHF 10,7 Mio. (-CHF 0,5 Mio.). Der Personalaufwand 
betrug CHF 7,3 Mio. (-CHF 0,2 Mio.). Nach Abschreibungen beträgt das Anlagevermögen per Ende 2022 
noch CHF 9,4 Mio. (-CHF 3,2 Mio.). Das langfristige Fremdkapital wurde vollständig zurückbezahlt (-CHF 
9,0 Mio.).  
 
Nachdem sämtliche Anlagen - mit Ausnahme des Areals Ochsensand - grundsätzlich abgeschrieben wur-
den, sind statutengemäss die Voraussetzungen gegeben, um in etwa zehn Jahren das nötige Eigenkapital 
für den Bau einer neuen Kehrichtverbrennungsanlage zu bilden. Nach heutigen Kenntnissen ist für den 
Bau einer neuen Anlage mit Kosten von CHF 400 bis CHF 500 Mio. zur rechnen. Das Eigenkapital sollte 
mindestens einen Drittel oder besser rund die Hälfte dieser Investition betragen. ln den kommenden Jahren 
ist deshalb ein Cashflow von mindestens CHF 15 Mio. pro Jahr zu erwirtschaften. Die weiteren Untersu-
chungen auf dem Areal Ochsensand ergaben keine Umweltbelastungen, die nicht bereits beim Kauf des 
Geländes bekannt waren. Die Abklärungen und Projektierungen konnten jedoch noch nicht so weit abge-
schlossen werden, dass den Delegierten eine Vorlage über Rückbauten und die Aufbereitung des Gelän-
des unterbreitet werden kann. Ein entsprechendes Gutachten ist nun auf das Frühjahr 2024 vorgesehen. 
Grosse Sorgen bereitet weiterhin die künftige Sicherstellung von Deponieraum für die Kehrichtschlacke. 
Das Bau- und Umweltdepartement sowie auch die Regierung sehen sich nicht in der Verantwortung für die 
Deponieplanung und die notwendigen Einträge im kantonalen Richtplan. Die Verantwortung wird dem An-
lagebetreiber bzw. den Gemeinden zugeschoben, die jedoch nicht über die notwendigen gesetzlichen 
Kompetenzen verfügen. Die Zuständigkeiten werden nun auf dem Rechtsweg geklärt. Je nach Ausgang 
des Verfahrens wird eine gesetzgeberische Aktivität erforderlich sein. Die Patt-Situation kann nicht mehr 
lange hingenommen werden. 
 
Wirtschaftlich darf der VfA auf ein sehr erfolgreiches Jahr zurückblicken. Der Erfolg ist zum einen auf die 
hohen Energiepreise und die gute energetische Ausrichtung der Anlage zurückzuführen. Er ist aber auch 
das Verdienst der Geschäftsleitung sowie der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. 
 
Guido Germann 
lic.rer.publ. HSG 
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Das Berichtsjahr 2022 
 

Vereinsvorstand/Geschäftsleitung 
 
 
 

Präsident: 
Germann Guido, Bad Ragaz 

 
 
 

Vizepräsident: 
Kieber Reto, Mauren 

 
 
 

Mitglieder: 
Arnold Alexander, Eichberg 

Friedauer Reto, St. Margrethen 
Lippuner Niklaus, Grabs 

Rothenberger Heinz, Buchs 
Tanner Jörg, Sargans 

Wohlwend Norman, Schellenberg 
 
 
 

Geschäftsleitung: 
Brunner Urs, Buchs (Vorsitzender) 
Hollenstein Roger, Buchs (Mitglied) 
Wagner Wladimir, Grabs (Mitglied) 

2 
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PROJEKTGRUPPE HOCHWASSERSCHUTZ 
LITTENBACH-ÄÄCHELI AU-BERNECK, BERNECK 

(Dieser Bericht wird auch in der Jahresrechnung der Gemeinde Berneck abgedruckt) 
 
 
 
Die Projektgruppe reichte im Dezember 2020 das Bauprojekt Hochwasserschutzprojekt Littenbach-Äächeli 
Kanton und Bund zur Vorprüfung ein. Im Frühjahr 2021 fanden die öffentliche Mitwirkung zum Bauprojekt 
sowie Grundeigentümergespräche statt. Zahlreiche Rückmeldungen gingen ein. Häufig gestellte Fragen 
wurden auf der Website www.littenbach.ch unter «Fragen und Antworten» beantwortet. An der Informati-
onsveranstaltung vom 6. Juli 2021 wurde das Gesamtprojekt erläutert. Dieser Anlass bildete den Abschluss 
dieser Mitwirkungsphase.  
 
Nachdem Bundes- und Kantonsvertreter am 16. März 2022 das Projektgebiet in Au-Heerbrugg und Ber-
neck besuchten, ging im April 2022 die Vernehmlassung des Kantons und nach über 2 Jahren am 23. 
Januar 2023 die Vernehmlassung des Bundes ein. Grundsätzlich attestieren Bund und Kanton dem Hoch-
wasserschutzprojekt Littenbach-Äächeli eine gute Qualität, sie geben Rückmeldungen und beantragen da-
rin in einigen Punkten Projektüberprüfungen bzw. -anpassungen. Die Stellungnahmen des Bundes und der 
Fachstellen des Kantons sind umfangreich.  
 
Die Projektgruppe wird sich in der ersten Hälfte des Jahres 2023 mit den geforderten Anpassungen ausei-
nandersetzen. Die Projektgruppe Hochwasserschutz Littenbach-Äächeli wird die Rückmeldungen aus Mit-
wirkung und Vorprüfung parallel bearbeiten. Der Projektausschuss traf sich dazu erstmals am 1. Februar 
2023.  
 
Neben den bisherigen Informationskanälen (Informationsveranstaltungen, Website www.littenbach.ch, Ge-
meindenachrichten Berneck und Mitteilungsblatt Au, Rheintaler) wurden Informationstafeln an verschiede-
nen Standorten entlang des Äächelis und Littenbachs, beim Holzrückhalt Papieri sowie beim Geschiebe-
rückhalt Dürrenbommert und beim Schlossbruggsämmler platziert. Diese zeigen einen Überblick über die 
vorgesehenen Massnahmen des Hochwasserprojekts Littenbach-Äächeli und erklären neben dem Ge-
samtkonzept auch die Funktion der Massnahmen am jeweiligen Standort.  
 
Weitere Informationen und Neuigkeiten sind auf der Website www.littenbach.ch aufgeschalten. 


